
Tagung 
Empirische Polizeiforschung XIII 

Polizei: Job, Beruf oder Profession? 
 

Fachhochschule der Polizei des Landes Brandenburg Oranienburg 
1. bis 3. Juli 2010 

 
 
Tagungsleitung: Dipl.-Pol. Dipl.-Psych. Hermann Groß, 

stellv. Rektor VFH in Wiesbaden 
 PD Peter Schmidt, Rektor VFH in Wiesbaden 
Vor-Ort- Rainer Grieger, Präsident FH Pol Brandenburg 
Organisation: Dr. Jochen Christe-Zeyse, Vizepräsident  

FH Pol Brandenburg 
Tagungsort: Fachhochschule der Polizei des Landes Brandenburg, Bernauer 

Straße 146, 16515 Oranienburg, Haus 9, Hörsaal 2 
 
 
 

Programm: (Stand 25.5.2010) 
 

 
Donnerstag, 1. Juli 2010 
 
bis 13.00  Anreise, Tagungsbüro 
 
 
13.30 Tagungsleitung: Begrüßung und Organisatorisches 
 
Polizei und Professionalisierung: Moderation Hermann Groß 
14.00 Prof. Dr. Hans-Joachim Asmus (em. Fachhochschule Sachsen-

Anhalt): Polizei als Profession? 
 
15.30 Prof. Dr. Anton Sterbling (Hochschule der Sächsischen Polizei): 

„Professionalisierung“ der Polizei – Voraussetzungen, Chancen und 
Notwendigkeiten 

 
17.00 Dr. Colin Rogers (University of Glamorgan in South Wales): From 

Craft to Profession – Educating Police Officers in South Wales  
 
18.30 anschließend Abendveranstaltung: Film „Der Kick“ mit Regisseur 

Andres Veiel 
 
 



Freitag, 2. Juli 2010 
 
Polizei zwischen Rationalität und Emotion: Moderation: Dr. Bernhard Frevel 
8.30 Dr. Anja Mensching (HSU Hamburg): Polizeiliches Handeln als 

kopfloses Handwerk oder verkopfte Profession? 
 
10.00 Prof. Dr. Guido Kirchhoff (Fachhochschule der Polizei 

Brandenburg) : Grundrechtsschutz durch gute Ausbildung – Warum 
eine akademische Ausbildung von Polizisten verfassungsrechtlich 
erforderlich ist 

 
11.30 Peggy Szymenderski (TU Chemnitz): Gefühlsarbeit als 

professionelles Element von Polizeiarbeit? 
 
13.00   Mittagspause 
14.00-15.30  Besichtigung der KZ-Gedenkstätte Sachsenhausen 
 
Professionelles Entscheiden in der Polizei: Moderation: Peter Schmidt 
16.00 Dr. Marion Rauchert/Henriette Bohn/Susanne Facklam 

(Fachhochschule für öffentliche Verwaltung, Polizei und 
Rechtspflege des Landes Mecklenburg-Vorpommern): Wer 
übernimmt den Staffelstab? Ergebnisse einer empirischen 
Untersuchung der Bewerbungssituation für den Aufstieg in den 
höheren Polizeidienst 

 
17.00 Lena Lehmann (Helmut-Schmidt-Universität/Universität der 

Bundeswehr Hamburg): Auslandsmissionen – eine berufliche 
Bereicherung? 

 
18.00 Prof. Dr. Thomas Ohlemacher (Polizeiakademie Niedersachsen/ 

Universität Hildesheim): Wie viel Wissenschaft verträgt die Polizei, 
wie viel Polizei verträgt die Wissenschaft? 

 
Samstag, 3. Juli 2010 
 
Polizei in den Medien: Moderation: Prof. Dr. Thomas Ohlemacher 
8.30 Dr. Gisèle v. Elsbergen: Der Beruf der Polizierenden in Krimiserien 

– eine Gratwanderung zwischen Science und Fiktion 
 
10.00 Anna Schmedemann (Universität Wien): Verhören und Vernehmen 

als polizeiliche Praxis. Die Krimireihe Tatort als Blaupause 
 
11.30 Abschlussdiskussion 
12.00   Ende der Tagung 


